
Das Tanzkursproblem

Autor(en): Bachofner, H.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Elemente der Mathematik

Band (Jahr): 28 (1973)

Heft 5

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-29460

PDF erstellt am: 13.05.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-29460


Kleine Mitteilungen 121

w mm6. Ist 77 R%1 KMP von R der Länge n mit im n, so gilt 77 RtJ Rn. Also ist 77 RtJ
7=1 7=1 7=1

^« K-ioR 0, da 7?M_X C Z(fl) für das KMP Rn_1 von 7? der Länge n-1 gilt.
Nach 4. bis 6. ist jedes KMP von R der Länge n gleich 0.

Wir beweisen nun den Hauptsatz, indem wir für alle n eN zeigen:
nR 0 genau dann, wenn alle KMP von R der Länge n gleich 0 sind.

Beweis: Wir führen den Beweis durch vollständige Induktion:
a) Die Aussage ist für n 1 trivial für alle Ringe R.

b) Wir nehmen die Richtigkeit der Aussage iüvn k für alle Ringe R an und schhessen

auf n k + 1:

k+1R 0 genau dann (nach Satz 2), wenn kR C Z(R)

m

(d.h. k(R/Z(R)) 0 [3; S.62]), genau dann (nach Annahme), wenn 77 RtJ C Z(R) für
7 1

m

jedes KMP von R der Länge k (d.h. 77 (RjZ(R)\ 0 für jedes KMP von R/Z(R)
7=1

w
der Länge k), genau dann (nach Satz 3), wenn 77 RtJ 0 für jedes KMP von R der

7-1
Länge A+l. w streb^ Esge^ ßRD
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Elementarmathematik und Didaktik

Das Tanzkursproblem

Im Rahmen eines Seminars über elementare mathematische Probleme an der
Universität Basel warf Prof. Scarpellini im Zusammenhang mit dem Heiratssatz1)
das Tanzkursproblem auf, das ihm ein Volkswirtschafter vorgelegt hatte. Für beide

war das Problem offen. In diesem Beitrag wird eine konstruktive Lösung des

Tanzkursproblems dargelegt.

x) Vgl. etwa K. Jacobs: Selecta Mathematica I, Heidelberger Taschenbuch, Bd. 49, Berlin-
Heidelberg-New York, 1969.








